
 

 

 Eröffnung: Männerchor Steinfeld „Es ist für uns eine Zeit ….“ 

 Begrüßung: Pater des Klosters Maria Buchen 
 Gemeinsames Lied: „Macht hoch die Tür ….“ 
 Dekan i.R. Michael Wehrwein: Gedanken zu Weihnachten          

„Der Countdown läuft“ 

 Männerchor Steinfeld: „Hört es klingt“  
 Wortbeitrag Erich Streichsbier:  

„Durch die Wahrheit weht der Wind“  
 Wortbeitrag Gisela Lambertz: „Als der Mond in Rente ging“ 

 Wortbeitrag Hermann Daus: 
„Gedanken über gesellschaftliche Veränderungen“ 

 Männerchor Steinfeld:  „Jubilate“  

       „Weihnachtsglocken“ 
 Schluss- u. Dankesworte: 2. Vorsitzender Richard Mehler 
 Gemeinsames Schlusslied: „O du fröhliche, o du selige“ 

 Auszug: Männerchor Steinfeld „Ein schöner Tag“ 

Wir würden uns über eine kleine Spende für das Kloster und den Männerchor freuen! 
 

Liedtexte für die gemeinsamen Lieder auf der Rückseite! 
 
 

Musikalische Umrahmung:  Männerchor Steinfeld 
Dirigent:   Edgar Sauer 



Macht hoch die Tür ….  (Gotteslob Nr. 218) 

 

 1. Macht hoch die Tür, die Tor macht weit, 
es kommt der Herr der Herrlichkeit, 
ein König aller Königreich, 
ein Heiland aller Welt zugleich, 
der Heil und Leben mit sich bringt; 
derhalben jauchzt, mit Freuden singt. 
Gelobet sei mein Gott, mein Schöpfer reich an Rat. 
 

 2. Er ist gerecht, ein Helfer wert. 
Sanftmütigkeit ist sein Gefährt, 
sein Königskron ist Heiligkeit, 
sein Zepter ist Barmherzigkeit; 
all unsre Not zum End er bringt; 
derhalben jauchzt, mit Freuden singt. 
Gelobet sei mein Gott, mein Heiland groß von Tat. 

 
O du fröhliche, o du selige  (Gotteslob Nr. 238) 
 

 1. O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Welt ging verloren, Christ ist geboren: Freue, freue dich, o Christenheit!  

 
 2. O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Christ ist erschienen, uns zu versühnen: Freue, freue dich, o Christenheit! 
 

 3. O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit!  
Himmlische Heere jauchzen dir Ehre: Freue, freue dich, o Christenheit! 

 
 

Erstellt am 19.11.2016, Richard Mehler 


